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Wiederaufnahme des Mordversuchs-
Prozesses in Pforzheim beginnt heute
Das Landgericht Karlsruhe beginnt heute einen neuen
Prozess wegen versuchten Mordes an einer Ehefrau in

Pforzheim.

Im Mittelpunkt einer erneuten gerichtlichen Auseinandersetzung
steht ein versuchter Mordfall, der Pforzheim erschüttert hat.
Heute beginnt das Landgericht Karlsruhe eine neue
Verhandlung, nachdem der Angeklagte im ersten Verfahren im
März 2023 zu einer Haftstrafe von 13 Jahren und 6 Monaten
verurteilt wurde. Der Fall könnte nicht dramatischer sein: Der
Angeklagte soll seine Frau im Juni 2022 vom Balkon ihrer
gemeinsamen Wohnung im vierten Stock gestoßen haben.

Dieses schockierende Verbrechen fand in dem Kontext einer
offenbar angespannten Beziehung statt. Die Staatsanwaltschaft
sieht den Grund in der beabsichtigten Trennung des Opfers von
ihrem Ehemann, was zu einem erschütternden Vorfall führte.
Nachdem die 37-Jährige vom Balkon fiel, soll er ihr weiterhin mit
Tötungsabsicht Gewalt angetan haben.

Rechtsstreit führt zur Wiederaufnahme

Die Situation entwickelte sich weiter, als der Bundesgerichtshof
(BGH) im März dieses Jahres das ursprüngliche Urteil aufhob.
Der Grund: Der Angeklagte hatte eine Verletzung seiner
Verfahrensrechte geltend gemacht. Er beherrscht die deutsche
Sprache nur rudimentär, und während er sich besser auf
Kurdisch als auf Türkisch verständigen kann, war er in seiner
Verteidigung benachteiligt, da die Anklageschrift nicht ins



Türkische übersetzt wurde. Diese sprachlichen Barrieren haben
dazu geführt, dass der Angeklagte, dem schriftliche Texte nur in
Türkisch verständlich sind, nicht angemessen seinen Fall
präsentieren konnte. 

Die Wiederaufnahme des Verfahrens wird nun voraussichtlich
bis Ende September dauern, wobei bereits sieben
Verhandlungstage angesetzt sind. Das Gericht hat sich die
Befragung von 20 Zeugen sowie von zwei Sachverständigen
vorgenommen, die Licht in diesen tragischen Fall bringen sollen.
Dieses Verfahren wird besonderen Interesse auf sich ziehen, da
es sowohl um die Aufklärung des Verbrechens als auch um die
Wahrung der Verfahrensrechte des Angeklagten geht.

Der Fall wirft nicht nur rechtliche Fragen auf, sondern führt auch
zu Diskussionen über die Notwendigkeit von
Übersetzungsdiensten in Gerichtsverfahren, um sicherzustellen,
dass alle Beteiligten die Möglichkeit haben, sich angemessen zu
verteidigen und die rechtlichen Prozesse zu verstehen. Die
mögliche Verletzung der Rechte des Angeklagten hat das
ursprüngliche Urteil ins Wanken gebracht und zeigt die
Komplexität und die Herausforderungen, die in Fällen mit
sprachlichen Barrieren entstehen können.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass dieser Mordversuch
und die damit verbundenen rechtlichen Auseinandersetzungen
nicht nur eine tragische Geschichte über Gewalt in einer
Beziehung darstellen, sondern auch Facetten des deutschen
Rechtssystems beleuchten, die in der Öffentlichkeit oft nicht
ausreichend beachtet werden. Die kommenden
Verhandlungstage werden nicht nur den Fokus auf die Tat selbst
richten, sondern möglicherweise auch weitreichende
Auswirkungen auf die Rechtsprechung im Umgang mit ähnlichen
Fällen haben.
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